DIE REISE ZUR STUNDE NULL

1. LESEPROBE

"Neue Erkenntnisse über das Flugobjekt?" Er wandte sich an Walter. Dieser erhob sich und ging mit einem: "Ich werde es untersuchen!" zu seinem Arbeitsfeld hinüber.

Major Walter Sievershope brüllte durch den Raum: "Roger, sehen Sie sich das an!". Mason trat näher. "Ich fass' es nicht! Aufzeichnen! Sofort!"

"Geschieht schon! Das ist ein Schauspiel, welches wir wahrscheinlich nur einmal im Leben haben werden!"

"Dieser orange Punkt rast auf die Dromedar-Spiralnebelzentrale zu." Er schaltete auf Raum-Empfang und von dem überdimensionalen Wandbildschirm kamen erschreckende Bilder. Da raste dieses Monster auf eine weiße Nebelwand zu, sein gespenstisches Leuchten färbte im Nu dessen unzähligen Haufensterne. Konnten sie vielleicht seine Bahn brechen?

Jetzt tauchte es ein. Für die Dauer von fast einer Minute verschwand es aus dem Sichtfeld. Nur dieses orange Leuchten erfasste den gesamten Spiralnebel.

Nur Sekunden später entstand eine wahnsinnig gigantische Gasexplosion. Die unzähligen Sterne im Dromedar barsten mit einer Atomkraft von messbaren sieben Megatonnen auseinander. Die Lichtausbrüche stiegen unter einer Druckwelle auf das fast einhunderttausendfache ihrer Ausgangshelligkeit. Sie trieben in einer riesenhaften Geschwindigkeit weit in das All hinein und setzten wenig später Zeichen eines Sich-Auflösens.

Da war es wieder, dieses Monster, unbeschadet hatte es dieses Zwischenspiel überstanden und trieb seine Schubkraft weiterhin in Richtung Erde.

"Verdammter Mist!" fluchte Mason, "das Ding kann wohl gar nichts aufhalten! Richtungsweise überprüfen!" ordnete er an und wenig später nur kam die graue Erkenntnis, dass er durch dieses Zwischenspiel immer noch konkret auf Kurs war.

